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Betrieblicher Ausbildungsplan für die Berufsausbildung zum Hauswirtschafter und zur Hauswirtschafterin 
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Teil des Ausbildungs-berufs-

bildes mit zeitlichen Richtwer-

ten in Wochen 

Zu vermittelnde Fertigkeiten,  

Kenntnisse und Fähigkeiten/ 

Ausbildungsinhalte 

Betriebliche Ergänzungen Erledigungsvermerk 
Voraussichtliche Zeitplanung/ 

Eintragungen des Betriebes 

» Berufsbildpositionen ent-
sprechend dem § 4 Absatz 
1 und 2 der Ausbildungs-
verordnung 

» Zeitliche Richtwerte ent-
sprechend dem Ausbil-
dungsrahmenplan 

In dieser Spalte finden sich 
die aus dem Ausbildungsrah-
menplan übernommenen zu 
vermittelnden Fertigkeiten, 
Kenntnisse und Fähigkeiten. 

In dieser Spalte können, auch mit 
Hilfe der Erläuterungen zum Aus-
bildungsrahmenplan, die Ausbil-
dungsinhalte präzisiert und den 
jeweiligen betrieblichen Voraus-
setzungen entsprechend ergänzt 
werden. 

Hier können auch Gründe, die 
eine Vermittlung zu einem be-
stimmten Zeitpunkt noch nicht 
ermöglichten, genannt werden. 

Zum Ende der Ausbildung 

müssen alle Ausbildungs-in-
halte vermittelt worden sein! 

In dieser Spalte kann z. B. einge-
tragen werden: 

» der voraussichtliche Zeit-
punkt der Vermittlung inner-
halb des Ausbildungsjahrs (z. 
B. Monat/Quartal) 

» die Vermittlungsdauer im Be-
trieb 

» der Betriebsteil 
» der zuständige Ausbilder o-

der die vom Ausbilder mit 
der Ausbildung beauftragte 
Person 

» außerbetriebliche Ausbil-
dungsmaßnahmen 

» Ausbildungsunterlagen 

  



 

1. bis 18. Monat 

Abschnitt A: schwerpunktübergreifende berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 

mit zeitlichen Richtwerten in 

Wochen 

Zu vermittelnde Fertigkeiten,  

Kenntnisse und Fähigkeiten/ 

Ausbildungsinhalte 

Betriebliche Ergänzungen Erledigungsvermerk 

Voraussichtliche Zeitpla-

nung/ 

Eintragungen des Betriebes 

Hauswirtschaftliche Betreuungsbe-

darfe personen-, zielgruppen- und si-

tuationsorientiert ermitteln  

(§ 4 Absatz 2 Nummer 1) 

4 Wochen 

a) Bedeutung von hauswirtschaftlichen Be-

treuungsleistungen für die Lebensquali-

tät, insbesondere zur selbstbestimmten 

Lebensführung und gesellschaftlichen 

Teilhabe, erläutern 

   

b) individuelle Bedürfnisse und Gewohn-

heiten sowie Interessen und Erwartun-

gen, auch unter Bezugnahme auf kultu-

relle Identitäten, ermitteln 

   

Hauswirtschaftliche Betreuungsleis-

tungen erbringen  

(§ 4 Absatz 2 Nummer 2) 

10 Wochen 

a) hauswirtschaftliche Betreuungsmaßnah-

men anbieten, mit Kunden und Kundin-

nen abstimmen und durchführen 

   

b) hauswirtschaftliche Versorgungsmaß-

nahmen zur Aktivierung und Motivation 

zu betreuender Personen einsetzen 

   

c) Wertschätzung, Respekt und Vertrauen 

als Grundlage des Handelns berücksich-

tigen 

   

d) Kommunikationstechniken personen-, 

zielgruppen- und situationsorientiert an-

wenden 

   

e) berufsbezogene Regelungen bei der 

Durchführung von Betreuungsmaßnah-

men berücksichtigen 

   



 

Hauswirtschaftliche Versorgungsbe-

darfe personen-, zielgruppen- und  

situationsorientiert ermitteln  

(§ 4 Absatz 2 Nummer 3)  

4 Wochen 

a) Bedeutung und Leistungen der haus-

wirtschaftlichen Versorgung erläutern 

   

b) individuelle Bedürfnisse und Gewohn-

heiten sowie Interessen und Erwartun-

gen, auch unter Bezugnahme auf kultu-

relle Identitäten, ermitteln 

   

Verpflegung planen sowie Speisen 

und Getränke zubereiten und  

servieren  

(§ 4 Absatz 2 Nummer 4)  

10 Wochen 

a) Bedeutung von Ernährung und Mahlzei-

ten für Gesundheit, Wohlbefinden und 

Zusammenleben erläutern 

   

b) Zubereitungsverfahren in Abhängigkeit 

vom Verarbeitungsgrad auswählen 

   

c) Rohprodukte und vorgefertigte Pro-

dukte auf qualitative Beschaffenheit und 

Verwendbarkeit prüfen 

   

d) Lebensmittel nährstoffschonend vorbe-

reiten, verarbeiten, haltbar machen und 

lagern und dabei lebensmittelrechtliche 

Regelungen beachten 

   

e) Speisen und Getränke unter Berücksich-

tigung von Rezepturen zubereiten 

   

f) Tische anlassbezogen eindecken und ge-

stalten 

   

g) Speisen und Getränke anrichten und 

servieren 

   

Räume und Wohnumfeld reinigen, 

pflegen und gestalten  

(§ 4 Absatz 2 Nummer 5)  

8 Wochen 

a) Bedeutung der Gestaltung, Pflege und 

Reinigung von Räumen und des Woh-

numfeldes für die Lebensqualität erläu-

tern 

   

b) Einrichtung von Räumen und Gestaltung 

des Wohnumfeldes unter Nutzungsge-

sichtspunkten beurteilen 

   



 

c) Reinigungs-, Desinfektions- und Pflege-

maßnahmen unter Beachtung von Nach-

haltigkeitsaspekten durchführen 

   

d) Ergebnisse von Reinigungs-, Desinfekti-

ons- und Pflegemaßnahmen bewerten 

und dokumentieren 

   

e) Räume und Wohnumfeld anlassbezogen 

gestalten und dekorieren 

   

Textilien einsetzen, reinigen und  

pflegen  

(§ 4 Absatz 2 Nummer 6)  

6 Wochen 

a) Bedeutung der Art und Pflege von Texti-

lien für Gebrauch und Wohlbefinden er-

läutern 

   

b) Eigenschaften von Fasern und Geweben 

bewerten 

   

c) Textilien in Abhängigkeit von Verwen-

dungszwecken einsetzen 

   

d) Maßnahmen zur Textilreinigung, -desin-

fektion und -pflege durchführen 

   

e) Ergebnisse von Reinigungs-, Desinfekti-

ons- und Pflegemaßnahmen bewerten 

und dokumentieren 

   

Hauswirtschaftliche Arbeitsprozesse 

planen, durchführen und bewerten  

(§ 4 Absatz 2 Nummer 7)  

6 Wochen 

a) Handlungsbedarfe ermitteln sowie Ar-

beitsaufträge entgegennehmen und 

prüfen 

   

b) Arbeitsabläufe, -verfahren und -techni-

ken unter Berücksichtigung betrieblicher 

Standards aufgaben- und kundenorien-

tiert auswählen 

   

c) Arbeitsprozesse und Arbeitsschritte un-

ter Berücksichtigung von Betriebsstruk-

turen und Zeitmanagement planen 

   



 

d) Arbeitsplätze, insbesondere unter Be-

rücksichtigung ergonomischer und funk-

tionaler Aspekte, einrichten 

   

e) Arbeitsaufgaben unter Berücksichtigung 

betrieblicher Gegebenheiten sowie öko-

nomischer und ökologischer Aspekte 

durchführen und Arbeitsabläufe steuern 

   

f) Arbeitsergebnisse kontrollieren, bewer-

ten und dokumentieren 

   

Gebrauchs- und Verbrauchsgüter so-

wie Geräte und Maschinen beschaf-

fen, lagern und einsetzen  

(§ 4 Absatz 2 Nummer 8)  

6 Wochen 

a) Gebrauchs- und Verbrauchsgüter sowie 

Geräte und Maschinen auftragsbezogen 

sowie unter ökonomischen, ökologi-

schen und sozialen Gesichtspunkten 

auswählen und ihren Einsatz planen 

   

b) Geräte und Maschinen vorbereiten, ein-

setzen, reinigen und pflegen und dabei 

Betriebsanleitungen beachten 

   

c) Störungen an Geräten und Maschinen 

erkennen und Maßnahmen zur Beseiti-

gung der Störungen ergreifen 

   

d) Gebrauchs- und Verbrauchsgüter an-

nehmen und kontrollieren, Lieferbelege 

prüfen und Annahme dokumentieren 

   

e) Gebrauchs- und Verbrauchsgüter lagern 

sowie Lagerbedingungen kontrollieren, 

steuern und dokumentieren 

   

a) Entwicklungen am Markt beobachten 

und bewerten 

   

b) betriebliche Leistungsangebote mit An-

geboten auf dem Markt vergleichen 

   



 

Hauswirtschaftliche Produkte und 

Dienstleistungen kalkulieren, erstel-

len und vermarkten  

(§ 4 Absatz 2 Nummer 9) 

4 Wochen 

c) Produkte und Dienstleistungen präsen-

tieren 

   

d) Dienstleistungen erbringen und Pro-

dukte herstellen und dabei rechtliche 

Grundlagen, insbesondere des Verbrau-

cherschutzes und der Haftung, einhalten 

   

e) Abrechnungssysteme anwenden    

f) die Wirkungen des eigenen Erschei-

nungsbildes und Auftretens einschätzen 

und beim Umgang mit Kunden und Kun-

dinnen berücksichtigen 

   

Qualitätssichernde Maßnahmen 

durchführen  

(§ 4 Absatz 2 Nummer 10)  

6 Wochen 

a) Bedeutung des Qualitätsmanagements 

für die Planung, Durchführung und Ver-

besserung von Arbeitsprozessen erläu-

tern 

   

b) betriebliches Qualitätssicherungssystem 

anwenden, insbesondere qualitätssi-

chernde Vorbeuge- und Korrekturmaß-

nahmen einleiten und durchführen 

   

c) Qualität von hauswirtschaftlichen Leis-

tungen beurteilen und dokumentieren 

   

Hygienemaßnahmen durchführen 

(§ 4 Absatz 2 Nummer 11) 

6 Wochen 

a) Bedeutung von Hygiene, insbesondere 

Personal-, Produkt- und Betriebshygi-

ene, für die Erhaltung der Gesundheit 

erläutern 

   

b) Gefährdungen erkennen und bewerten    

c) Hygienemaßnahmen unter Berücksichti-

gung betrieblicher Vorgaben und unter 

Beachtung rechtlicher Regelungen 

durchführen 

   



 

d) Ergebnisse bewerten und dokumentie-

ren sowie Maßnahmen zur Verbesse-

rung ableiten 

   

Im Team arbeiten, Personen anleiten 

und bei der Personaleinsatzplanung 

mitwirken  

(§ 4 Absatz 2 Nummer 12) 

2 Wochen 

a) im Team wertschätzend arbeiten und 

dabei individuelle Ressourcen und kultu-

relle Identitäten berücksichtigen 

   

Mit angrenzenden Zuständigkeitsbe-

reichen kooperieren 

(§ 4 Absatz 2 Nummer 13) 

4 Wochen 

a) angrenzende Zuständigkeitsbereiche 

fall- und situationsbezogen identifizie-

ren 

   

b) mit angrenzenden Zuständigkeitsberei-

chen als Team zusammenarbeiten 

   

c) Informationen unter Anwendung von 

Fachbegriffen austauschen 

   

  



 

1. bis 18. Monat 

Abschnitt C: schwerpunktübergreifende, integrativ zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten  
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Teil des Ausbildungs-berufs-

bildes mit zeitlichen Richtwer-

ten in Wochen 

Zu vermittelnde Fertigkeiten,  

Kenntnisse und Fähigkeiten/ 

Ausbildungsinhalte 

Betriebliche Ergänzungen Erledigungsvermerk 

Voraussichtliche Zeitpla-

nung/Eintragungen des Be-

triebes 

Digitalisierung der Arbeit, Daten-

schutz und Informationssicherheit 

(§ 4 Absatz 4 Nummer 5) 

2 Wochen 

a) Informationen aus digitalen Netzen be-

schaffen und bewerten 

   

b) Vorschriften und betriebliche Richtlinien 

zum Datenschutz und zur Datensicher-

heit anwenden 

   

c) betriebliche IT-Systeme nutzen    

d) Daten eingeben, verarbeiten, übermit-

teln und empfangen 

   

  



 

19. bis 36. Monat 

Abschnitt A: schwerpunktübergreifende berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten  
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Teil des Ausbildungs-berufs-

bildes mit zeitlichen Richt-

werten in Wochen 

Zu vermittelnde Fertigkeiten,  

Kenntnisse und Fähigkeiten/ 

Ausbildungsinhalte 

Betriebliche Ergänzungen Erledigungsvermerk 

Voraussichtliche Zeitpla-

nung/Eintragungen des Be-

triebes 

Hauswirtschaftliche Betreuungs-

bedarfe personen-, zielgruppen- 

und situationsorientiert ermitteln 

(§ 4 Absatz 2 Nummer 1) 

6 Wochen 

c) Methoden der Bedarfsermittlung perso-

nen-, zielgruppen- und situationsorien-

tiert auswählen und anwenden 

   

d) Kommunikationstechniken zur Bedarfs-

ermittlung personen-, zielgruppen- und 

situationsorientiert anwenden 

   

e) Ressourcen und individuelle Vorausset-

zungen zur Deckung von Bedarfen identi-

fizieren 

   

f) Bedarfe und Ressourcen dokumentieren 

sowie Ziele ableiten 

   

Hauswirtschaftliche Betreuungs-

leistungen erbringen  

(§ 4 Absatz 2 Nummer 2) 

6 Wochen 

f) hauswirtschaftliche Betreuungsleistun-

gen planen, insbesondere unter Berück-

sichtigung von Biographie, Lebens- und 

Gesundheitssituation und sozialem Um-

feld sowie von Haushalts- und Wohn-

form 

   

g) personenunterstützende und -fördernde 

hauswirtschaftliche Betreuungsmaßnah-

men zum Erhalt und Aufbau von Kompe-

tenzen zur selbstbestimmten Lebensfüh-

rung auswählen und durchführen 

   

h) hauswirtschaftliche Betreuungsmaßnah-

men in ihrer Wirkung überprüfen und 

dokumentieren 

   



 

i) Konflikte erkennen und Möglichkeiten 

der Konfliktlösung anwenden 

   

j) Notfälle erkennen und Maßnahmen ein-

leiten 

   

Hauswirtschaftliche Versorgungs-

bedarfe personen-, zielgruppen- 

und situationsorientiert ermitteln 

(§ 4 Absatz 2 Nummer 3) 

6 Wochen 

c) Methoden der Bedarfsermittlung perso-

nen-, zielgruppen- und situationsorien-

tiert auswählen und anwenden 

   

d) Kommunikationstechniken zur Bedarfs-

ermittlung personen-, zielgruppen- und 

situationsorientiert anwenden 

   

e) Ressourcen und individuelle Vorausset-

zungen zur Deckung von Bedarfen identi-

fizieren 

   

f) Bedarfe und Ressourcen dokumentieren 

sowie Ziele ableiten 

   

Verpflegung planen sowie Speisen 

und Getränke zubereiten und ser-

vieren  

(§ 4 Absatz 2 Nummer 4) 

8 Wochen 

h) Speisen und Getränke personen- und an-

lassorientiert auswählen und dabei ins-

besondere Ernährungsbedürfnisse und -

gewohnheiten, Ernährungstrends sowie 

ökologische und soziale Aspekte berück-

sichtigen 

   

i) Nährwertgehalt von Speisen berechnen 

und anhand von Referenzwerten beur-

teilen 

   

j) Speisepläne personenorientiert und ziel-

gruppenorientiert erstellen und dabei re-

gionale und saisonale Aspekte sowie Er-

nährungsbedarfe berücksichtigen 

   

k) Verpflegungssysteme und Speisenverteil-

systeme im Hinblick auf Personenorien-

tierung und Funktionalität sowie auf 

   



 

Schonung von Ressourcen beurteilen 

und einsetzen 

Räume und Wohnumfeld reini-

gen, pflegen und gestalten  

(§ 4 Absatz 2 Nummer 5) 

4 Wochen 

f) Reinigung und Pflege von Räumen sowie 

Wohnumfeld anforderungsbezogen 

plane 

   

g) Reinigungs-, Desinfektions- und Pflege-

verfahren auswählen 

   

h) bei der Planung der Ausstattung und Ein-

richtung von Räumen und des Wohnum-

feldes mitwirken 

   

Textilien einsetzen, reinigen und 

pflegen  

(§ 4 Absatz 2 Nummer 6) 

4 Wochen 

f) Reinigungs-, Desinfektions- und Pflege-

verfahren auswählen und dabei insbe-

sondere Werterhaltung, Hygiene und 

Ressourcenschonung berücksichtigen 

   

g) Ausbesserung und Instandsetzung von 

Textilien nach ökonomischen und ökolo-

gischen Gesichtspunkten durchführen 

   

Hauswirtschaftliche Arbeitspro-

zesse planen, durchführen und 

bewerten  

(§ 4 Absatz 2 Nummer 7) 

2 Wochen 

g) Möglichkeiten zur Verbesserung von Ar-

beitsabläufen und -ergebnissen identifi-

zieren und Arbeitsabläufe optimieren 

   

h) nachhaltiges Handeln für den eigenen 

Arbeitsbereich weiterentwickeln 

   

i) bei der Beurteilung und Planung von Be-

triebseinrichtungen mitwirken 

   

f) Verbrauchsdaten erheben und bewerten    

g) Bedarf an Gebrauchs- und Verbrauchsgü-

tern ermitteln sowie Bestellungen durch-

führen 

   



 

Gebrauchs- und Verbrauchsgüter 

sowie Geräte und Maschinen be-

schaffen, lagern und einsetzen 

(§ 4 Absatz 2 Nummer 8) 

4 Wochen 

h) Gebrauchs- und Verbrauchsgüter insbe-

sondere unter Berücksichtigung von Her-

kunft, Herstellung und langfristiger Nutz-

barkeit beschaffen 

   

i) Rest- und Wertstoffe entsorgen    

j) Warenwirtschaftssysteme anwenden    

Hauswirtschaftliche Produkte und 

Dienstleistungen kalkulieren, er-

stellen und vermarkten  

(§ 4 Absatz 2 Nummer 9) 

5 Wochen 

g) Angebote zielgruppen- und adressaten-

gerecht entwickeln 

   

h) Kosten und Kostenstrukturen ermitteln    

i) bei der Vergabe von Dienstleistungen 

mitwirken 

   

j) über hauswirtschaftliche Leistungsange-

bote informieren und beraten 

   

k) Finanzierungsmöglichkeiten hauswirt-

schaftlicher Produkte und Dienstleistun-

gen aufzeigen 

   

l) Reklamationen entgegennehmen und 

bearbeiten sowie Lösungen aufzeigen 

   

Qualitätssichernde Maßnahmen 

durchführen  

(§ 4 Absatz 2 Nummer 10) 

3 Wochen 

d) bei betrieblichen Maßnahmen zur Ver-

besserung der Qualität mitwirken 

   

Hygienemaßnahmen durchführen 

(§ 4 Absatz 2 Nummer 11) 

3 Wochen 

e) Maßnahmen der Personal-, Produkt- und 

Betriebshygiene unter Berücksichtigung 

betrieblicher Vorgaben und unter Beach-

tung rechtlicher Regelungen planen 

   

b) Personalbedarfe auftragsbezogen fest-

stellen 

   



 

Im Team arbeiten, Personen an-

leiten und bei der Personalein-

satzplanung mitwirken  

(§ 4 Absatz 2 Nummer 12) 

4 Wochen 

c) bei der Erstellung von Personaleinsatz-

plänen mitwirken 

   

d) Arbeitsaufgaben entsprechend den Qua-

lifikationen und Kompetenzen übertra-

gen 

   

e) Durchführung von Arbeitsleistungen ko-

ordinieren 

   

f) Personen aufgabenbezogen und team-

orientiert anleiten 

   

g) mit angeleiteten Personen die durchge-

führten Arbeiten reflektieren 

   

h) Konflikte erkennen und Möglichkeiten 

der Konfliktlösung anwenden 

   

Mit angrenzenden Zuständigkeits-

bereichen kooperieren  

(§ 4 Absatz 2 Nummer 13) 

4 Wochen 

d) Kooperationsbeziehungen entwickeln 

und pflegen 

   

e) Vorgehen interdisziplinär planen und ab-

stimmen und dabei eine ökonomisch, 

ökologisch und sozial nachhaltige Ent-

wicklung berücksichtigen 

   

f) hauswirtschaftliche Dienstleistungen ko-

ordinieren 

   

g) Wirkungen hauswirtschaftlicher Dienst-

leistungen interdisziplinär überprüfen, 

hauswirtschaftliche Dienstleistungen an-

passen und Anpassungen dokumentie-

ren 

   

  



 

19. bis 36. Monat 

Abschnitt B: berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten im Schwerpunkt 1. Personenbetreuende Dienstleistungen  
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Teil des Ausbildungs-berufs-

bildes mit zeitlichen Richt-

werten in Wochen 

Zu vermittelnde Fertigkeiten,  

Kenntnisse und Fähigkeiten/ 

Ausbildungsinhalte 

Betriebliche Ergänzungen Erledigungsvermerk 
Voraussichtliche Zeitplanung/ 

Eintragungen des Betriebes 

Hauswirtschaftliche Produkte und 

Dienstleistungen kalkulieren, er-

stellen und vermarkten  

(§ 4 Absatz 3 Nummer 1) 

16 Wochen 

a) Produkte und Betreuungsangebote so-

wie Pläne zu deren Umsetzung auf der 

Grundlage von Betreuungsbedarfen, Res-

sourcen und Erwartungen projektförmig 

entwickeln 

   

b) Produkte und personenorientierte 

Dienstleistungen unter Berücksichtigung 

von Kosten, Kostenstrukturen und Krite-

rien zur Preisgestaltung kalkulieren 

   

c) Produkte herstellen und Dienstleistun-

gen erbringen und dabei individuelle Be-

sonderheiten von zu betreuenden Perso-

nen und Gruppen berücksichtigen 

   

d) zu betreuende Personen und Gruppen in 

hauswirtschaftliche Versorgungstätigkei-

ten einbeziehen und anleiten 

   

e) Wirkungen umgesetzter Angebote auf 

das Handeln, das Verhalten und die Zu-

friedenheit der zu betreuenden Perso-

nen und Gruppen erfassen und doku-

mentieren sowie hauswirtschaftliche Be-

treuungsmaßnahmen anpassen und 

steuern 

   

f) Produkte und Dienstleistungen präsen-

tieren und vermarkten 

   



 

g) Kommunikationsprozesse personen-, 

zielgruppen- sowie situations- und lö-

sungsorientiert gestalten 

   

19. bis 36. Monat 

Abschnitt B: berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten im Schwerpunkt 2. Serviceorientierte Dienstleistungen 
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Teil des Ausbildungs-berufs-

bildes mit zeitlichen Richt-

werten in Wochen 

Zu vermittelnde Fertigkeiten,  

Kenntnisse und Fähigkeiten/ 

Ausbildungsinhalte 

Betriebliche Ergänzungen Erledigungsvermerk 
Voraussichtliche Zeitplanung/ 

Eintragungen des Betriebes 

Hauswirtschaftliche Produkte und 

Dienstleistungen kalkulieren, er-

stellen und vermarkten  

(§ 4 Absatz 3 Nummer 2) 

16 Wochen 

a) Produkte und Versorgungsangebote so-

wie Pläne zu deren Umsetzung auf der 

Grundlage von Versorgungsbedarfen, Er-

wartungen, Wünschen und Ressourcen 

von Personen und Gruppen projektför-

mig entwickeln 

   

b) Angebote mit Kunden und Kundinnen 

abstimmen 

   

c) Produkte und serviceorientierte Dienst-

leistungen unter Berücksichtigung von 

Kosten, Kostenstrukturen und Kriterien 

zur Preisgestaltung kalkulieren 

   

d) Produkte herstellen und Dienstleistun-

gen erbringen und dabei betriebliche 

und regionale Besonderheiten berück-

sichtigen 

   

e) Maßnahmen zur Vermarktung von Pro-

dukten und Dienstleistungen entwickeln 

   

f) Produkte und Dienstleistungen präsen-

tieren und vermarkten 

   



 

g) Kundenzufriedenheit erfassen und haus-

wirtschaftliche Versorgungsmaßnahmen 

anpassen und steuern 

   

h) Marktfähigkeit von Produkten und 

Dienstleistungen erfassen und bewerten 

   

i) Kommunikationsprozesse personen-, 

zielgruppen- sowie situations- und lö-

sungsorientiert gestalten 

   

19. bis 36. Monat 

Abschnitt B: berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten im Schwerpunkt 3. Ländlich-agrarische Dienstleistungen 
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Teil des Ausbildungs-berufs-

bildes mit zeitlichen Richt-

werten in Wochen 

Zu vermittelnde Fertigkeiten,  

Kenntnisse und Fähigkeiten/ 

Ausbildungsinhalte 

Betriebliche Ergänzungen Erledigungsvermerk 
Voraussichtliche Zeitplanung/ 

Eintragungen des Betriebes 

Hauswirtschaftliche Produkte und 

Dienstleistungen kalkulieren, er-

stellen und vermarkten  

(§ 4 Absatz 3 Nummer 3) 

16 Wochen 

a) ländlich-agrarische Produkte und Betreu-

ungsangebote auf Grundlage von Erwar-

tungen und Wünschen von Kunden und 

Kundinnen projektförmig entwickeln und 

dabei landwirtschaftliche Traditionen 

und das landwirtschaftliche Umfeld be-

rücksichtigen 

   

b) ländlich-agrarische Produkte und Dienst-

leistungen unter Berücksichtigung von 

Kosten, Kostenstrukturen und Kriterien 

zur Preisgestaltung kalkulieren 

   

c) Produkte unter Berücksichtigung be-

triebseigener und regionaler Erzeugnisse 

herstellen und Dienstleistungen erbrin-

gen 

   

d) den betrieblichen Erzeuger-Verbraucher-

Dialog im Zusammenhang mit der Ent-

   



 

wicklung und Vermarktung von nachhal-

tigen Produkten und Dienstleistungen 

mitgestalten 

e) Produkte und Dienstleistungen präsen-

tieren und vermarkten 

   

f) Kundenzufriedenheit erfassen und länd-

lich-agrarische Produkte und Dienstleis-

tungen anpassen und steuern 

   

g) Marktfähigkeit von ländlich-agrarischen 

Produkten und Dienstleistungen erfassen 

und bewerten 

   

h) Kommunikationsprozesse personen-, 

zielgruppen- und situationsorientiert ge-

stalten 

   

19. bis 36. Monat 

Abschnitt C: schwerpunktübergreifende integrativ zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 
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 Teil des Ausbildungs-berufs-

bildes mit zeitlichen Richt-

werten in Wochen 

Zu vermittelnde Fertigkeiten,  

Kenntnisse und Fähigkeiten/ 

Ausbildungsinhalte 

Betriebliche Ergänzungen Erledigungsvermerk 
Voraussichtliche Zeitplanung/ 

Eintragungen des Betriebes 

Digitalisierung der Arbeit, Daten-

schutz und Informationssicherheit 

(§ 4 Absatz 4 Nummer 5)  

3 Wochen 

e) Daten und Dokumente pflegen, sichern 

und archivieren sowie Daten analysieren 

   

f) Auffälligkeiten und Unregelmäßigkeiten 

digital gesteuerter Systeme erkennen 

und Maßnahmen einleiten 

   

g) Einsatzmöglichkeiten und Eignung von 

digitalisierten Unterstützungssystemen 

beurteilen und diese einsetzen 

   

  



 

Während der gesamten Ausbildung zu vermitteln 

Abschnitt C: schwerpunktübergreifende integrativ zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 
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Teil des Ausbildungs-berufs-

bildes mit zeitlichen Richtwer-

ten in Wochen 

Zu vermittelnde Fertigkeiten,  

Kenntnisse und Fähigkeiten/ 

Ausbildungsinhalte 

Betriebliche Ergänzungen Erledigungsvermerk 
Voraussichtliche Zeitplanung/ 

Eintragungen des Betriebes 

Berufsbildung sowie Arbeits- und 

Tarifrecht 

(§ 4 Absatz 4 Nummer 1) 

a) Bedeutung des Ausbildungsvertrages er-

klären, insbesondere Abschluss, Dauer 

und Beendigung 

   

b) gegenseitige Rechte und Pflichten aus 

dem Ausbildungsvertrag nennen 

   

c) Möglichkeiten der beruflichen Fortbil-

dung nennen 

   

d) wesentliche Teile des Arbeitsvertrages 

nennen 

   

e) wesentliche Bestimmungen der für den 

Ausbildungsbetrieb geltenden Tarifver-

träge nennen 

   

Aufbau und Organisation des Aus-

bildungsbetriebes 

(§ 4 Absatz 4 Nummer 2) 

a) Aufbau und Aufgaben des Ausbildungs-

betriebes erläutern 

   

b) Grundfunktionen des Ausbildungsbetrie-

bes wie Beschaffung, Vermarktung und 

Verwaltung erklären 

   

c) Beziehungen des Ausbildungsbetriebes 

und seiner Beschäftigten zu Wirtschafts-

organisationen, Berufsvertretungen und 

Gewerkschaften nennen 

   



 

d) Grundlagen, Aufgabe und Arbeitsweise 

der betriebsverfassungs- und personal-

vertretungsrechtlichen Organe des Aus-

bildungsbetriebes beschreiben 

   

Sicherheit und Gesundheitsschutz 

bei der Arbeit 

(§ 4 Absatz 4 Nummer 3) 

a) Gefährdung von Sicherheit und Gesund-

heit am Arbeitsplatz feststellen und 

Maßnahmen zur Vermeidung der Ge-

fährdung ergreifen 

   

b) berufsbezogene Arbeitsschutz- und Un-

fallverhütungsvorschriften anwenden 

   

c) Verhaltensweisen bei Unfällen beschrei-

ben sowie erste Maßnahmen einleiten 

   

d) Vorschriften des vorbeugenden Brand-

schutzes anwenden sowie Verhaltens-

weisen bei Bränden beschreiben und 

Maßnahmen zur Brandbekämpfung er-

greifen 

   

Umweltschutz 

(§ 4 Absatz 4 Nummer 4) 

Zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastungen im beruflichen Einwirkungsbereich beitragen, insbesondere 

a) mögliche Umweltbelastungen durch den 

Ausbildungsbetrieb und seinen Beitrag 

zum Umweltschutz an Beispielen erklä-

ren 

   

b) für den Ausbildungsbetrieb geltende Re-

gelungen des Umweltschutzes anwen-

den 

   

c) Möglichkeiten der wirtschaftlichen und 

umweltschonenden Energie- und Materi-

alverwendung nutzen 

   

d) Abfälle vermeiden sowie Stoffe und Ma-

terialien einer umweltschonenden Ent-

sorgung zuführen 

   

 


